M Ok Rostocker Dokumentenserver

Dieses Werk wurde lhnen durch die Universitatsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.
Fur Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

... Biilow von

De Verfatung von den Grunzklub : de Grunznovellen un de Lieders

Tweet Uplag, Rostock: Carl Boldt'sche Hof-Buchdruckerei, [1898]
http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1738953157

PUBLIC
Druck  Freier a Zugang [\E OCR-Volltext


http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn1738953157

A

A

(=S

e D e
(\/ 2 ‘\SC\‘@

De Verfatung Lﬂ:ﬂ

von den

Grunzkluh

d¢ Grungnovellen

un

0c¢c Jieoers.

3> Quweef Uplag, &

————— —————

Dot Gramvermddytnis,

De olle Grunguerfatung mit de ollew Lieders,
Dot Gehlsdirper Diernslied.

De Gruwgwovell von Lattenfrily,

. e Griwovell vonr Befa,
. Ae Grummovell vonw Lottenfrity - Grungjud.

De Ltoatsverdrng,
8. De Grungmovell vow Inwergrunzer
Radyenpuiper.

Y







1l
Alin Vermdadyfnis an den Grunzklub.
Beliehrung an den [itten Klub,
fipr Beiljam to lefen, in be Form von ne plattdiitjde Red,
hollen vonu Eyxlenz Biilow.

Mine Hevren! Wier if CGrleny RKanting, denn Hav it
dat, wat it hier verfloven will, all buten, ag if em rvuter-
ftefen Ded, memoviert un wied min Weisheit nu vir jud
negentlaute Whren ut de Rodsavmels {chitvven; dwerjten
it biin nic) Grleny Kanting un dat oll Rodsarmels-
Sddiiveen 18 nid) min Saf. Dat mag ja woll of gan
gaud fien, wenn if dat, wat # hiit von olle Tiden
un von de Griinmer- Jdeens vertell, en beten upjdriv,
bovrmit dat fif de Grungers fir de niidhjten hunmert Johr
dornal) richten fdnen.

Woand bdat AN fo famen i8? RKanting Swoor un
PBiiling Haven in dat gefegnete Johr 1893 den'n Gehls-
birper Streverbund griinnt. e arbitfhten, as Pierd
un O8 v den Plang — Swoor wad dat Pierd, Biiling
was de Os. Un't wier Pingjtentied. Jn de Biifchen
flbgen be Nadjtigallen, de Voors bet an de Unner-
warmow un de Kavoufjellen maften ehr Mafif an bdat
Mimtenduhr; Stevi, dat Wunnerjwin, wiird for en Sofling
wieft un bi Labdding Ven-Ali-Said gaw’t an den Sluf
pon jede Bivjtellung ne Tafy Motfa-Koffi extra gratis
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un De wier dornah! Mudding Krumreidhs verjdjentte
be fdybnjten avjtannen Bievvefters von de Welt un door
fatten in ehr BVaud tofamen Swoor, Sihming un Biiling
und fopen iftmmer tan, bet dat fe m litt Deten dubning
wieven. Un dunn wullen fe wat dinnernehmen. Wi
willn vaudern!” jid de een. ,Je, denn Belpt dat nich!"
fiden de ammern. Un fe ftegen in mne [itte Voot, de
Sddhipper Engel'n Hitven ded, den'n fiilben, de nabiten to'n
Grungengel avanciert 8. Dat Raudern giing dwer en
Deten jcheif un verdwas, wiel dat Biiling mit de Neims
nich in dat Wabder, jondern in de Lujt viimmer hantieven
bed und o femen denn ber bre Burfen dwerein, hHievmit
wier't niy, fe wullen viwer nah Gehsdbirp un door wat
iinmernehmen.  Un  Ranting wiith to'n Vergniugungs-
Divefter matt. :

A8 mu bt den Vergniugungs-Divefter anfragt wiird,
woang Hei fit dat Amiifemang eegentlich dacht Hav, dunn
vidht't Get fif ftuhr up in fien gange Figur un jprof de
Wiir, de jede Grunger mit Jhrfurcdht lefen fall Det in
ewige Tiden:

o Dat 18 Hiit warm, wi will'n grungen!”

1n de Voot ftit bi de FiahrbriicE an’t Land un door
was cen Voom un an den Voomt wad een Difch un of
Staul; un de Martiiv brocht in Snittglds Rojtocer Bier
von Tviebjees un QKbm von Luveny wad of door; un
dunn  dverfamm de Griinners de Grunzdiiwel mit fien
fwart Niig un fe  jopen felvdriid gany un goor ut un
grungten to 'n feviten Mal deip un ftrijtig. Un fe femen
dwevetn, fe wullen fif in Ddiffen fiexlichen Niojement
Grungnamen geven un Sihming wiird Heeten Awevgrunzer,
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un Qitling wiitd feeten Tnnevgrunzer un Swoor wiird
heeten Grung-Gyrlenz. Un dunn Holl Exlenging ne guote
plattdiitfche Red, de hei buten bi 't Piffen fif lihrt Har,
un ofl Gernand un Augujt Kuipping femen of nod) un
wiivden nennt Lattenfrip un Diernjtecer. Un nah ne
Stunn wieven's all ad ne Pubdelmiiy vull. Un fe Hebben
fimmertan plattdiitfc) fnact, doviim fnadt jeder Grunger
plattdiiti) bet up den biitigen Dag!

Rift, Qinnings, jo femt! Un de Klub Het fif utbuut
naf binnen un nah buten un Het vel Fromd nafh NRojtod
trectt, wiel dat fo vele Swinegels door mang fiind, as
Grungengel feggt. Unn wemn di hiit eener frogt, wat de
Grunztub eegentlich for 'en Oort Diert i8, de mit all
bijapen oder bannig bditfig fien. Den'n Grunztlub Tennt
be gange Welt!

(De Liid, de en beten unbegriplidh) fiind, fallen von
dijfe Stitd an nid) wieder lefen!)

Ditrt gaud tau, wat it jud) fegg: De Grumztlub is
een Oort , Grfdheinungsform der Volfsjeele”, as fif de
flauten Liid utdviiden. Grunger ward de Riicer twoorjten
bovch de Upnahm un Lattenfripen fine Schacht bekiimmt
em gaud. — dhwer it fegg juch), un dat i8 wohr: Wat
en vichtigen Grunzer i8, de mbt as Grunger gebuven fjien.
Nid) dat Supen, nidh) dat Grungen, nid) dat Plattjnacden,
nid) Geh(8dovy alleen maft em dovtaw — nod) wat
annevd fteiht boov adjter un wat dat i, dat vertloovt it
jo licht nich, wenn du 't nid) fauljt in deipe Boit.

Weet ji, Liid von den litten Klub, woans de grote
Grunginad Heet?

S AlTens dinboor, nur feelig!”
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De BVerfatung feggt: ,Wat dat eegentlich bebitben
betht, bat weit feen Miinjch!"

Wenn't Teen Meinjch weit, denn war if 't jo woll of
nic) tweiten; dwerften: mennigeen Het mennig Gedanten,
be em bde Grumgdiiwel taupufp’t bi dbe Nacht, wenn be
Maanfdhien up de Dader fteiht un de Bivger flopt. M
het Dei wat taupuf’t un dat will it Hier ton Bejten
gewer.  Nimm't of jo nich dwel, Grungvadding.

Nah den VBaufftav utdiidt YHeit ,allens iinboor!"
foveel as ,Boorgeld givt nidh!" ober amners viim: , Wi
laten. Allens anfchriven!” Dit Hiivt fif ja nu man fihr
eflig an; dwerften feen Bang, Lid! Dat '8 AN fo ge-
faprlich nich!

Wi fiind feen Ropliid, dwer of fenn Snurvers; wi
laten anfdhriven, wenn't mal paft, wi fufen de Nadht
bovd), wenn’t mal paft, wi gahn mit n Mdten, wenn't
mal paft; dwer wenn't mit, denn bitahlen wi, wat wi
fehullig fiind, wenn't mot, denn mafen wi dat oll Gramen
un nid) flicht, wenn’t mit, denn laten wi Dierns Dierns
fin un fdufen ung ne ovdentliche Fuu! Jt will feenen
nid) antiten!

Qif, doov liggt de Hund bigraben! Dat Leben is
jwoor, mennigmal Tujt eenen de Ap gany miglich un
mennig MWarn, de eens fdiimt Het vir Jugendlujt, mit
ag ollen Kl vitmmer gahn mit en fur Gefidht un
Grijdhen jor Grvdjden fpoven, dat Fru un Kinner ne
wavme Supp to Bojt friegen. Gliicdfelig doviim de Johren,
wo de grife Sorg nod) nich mit uns von eenen THller
frett, wo wi leddig (08 mit gauden Gewiffen en liitten
Poiten anfcriven laten finen up Gvevten wn den Diiwel
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fien Qonto un wo de Wirt Jadhtmiudig grient, wenn wi
up den Difdh flagen un vaupen: ,Martiiv, Hievher teihn
Budbel diijter Bier un dufend Bodderbrdd! — Allens
up dinboor!"

Un: uue feeligh? Wat anners fall dat woll Heiten,
ag: ,limmertan vergndiugt!"? BVergniugt in dat Havrlide
Bullgefaul von de Jugend, vergndugt dwer Allens, wat
Di Daden tward, un wiert of man en Boors von twee
Fingers Lingd un en Glag Ditnnbier an den Fahroifd
to Gehlsdirp!

Wil fe Minjchen fiind, de nod)y Sinm hebben for
harmlofe Lujt, doviim fitten de Grunzers to Gehlsdirp,
jupen Kutfherbier un Ddortauw Kom, dat Stiid to fiv
Perning.  Un ut Harmlofe Lujt hebben fe fif ne oll ver-
breihte, fpafiige Verfatung maft — jedeveen Het en liit
beting taugeben, nah fien Vevmdgen — un grungen ag de
Fafelfwin un fupen gang un goov ut un mafen Unbddg.

Wat wi willn? Feohlihe Gefidhter willn wi iim
ung fehn, dat malligite Titg willn wi maten finen, wat 't
givt, wi willn fupen un grungen nad)y Havtenslujt un
teen Philijter Het door wat mang to veden. Un Platt-
diitfch willn wi fnaden, ung oll gaude NMudderfprat, de
hiit to Dag vel to wenig to Jhren Fiimmt. Wi willn
echte Nedderdiitiche, echte NRojtocder Jungens fien. Dat
willn wi!

Su twee Johren 18 feen Grunzfittung wejt.  Jwer
be Kb twier nid) ftorben, foveel Kving of all up
fien vevmeentliches Grav leggt fiind. De jungen Grungers
hebben den ollen Herrn wedder upwedt, fHei vivt fif den
Slap ut de Oogen und ward bald wedber fo hochbevdumt
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boorftagn, as dunn, as Hei inflapen is. dwer an jud),
junge ®runzers, liggt dat nu: Lat’t em nid) twedder
inflapen! Scdafft up de olfe Grundlag, de wi juch laten,
Niges un dimmer Niges, denn ward de Klub lang nod)
flovieven to Gehlsdorp! Dorup bdrint if gany un goor ut!

Biiling, ‘

Unnergrunger un wergrunger uter Deinit,
Grote Grungerellens
for diffe Sittung regievende Eyellens.

®ehlsdorp, in 'n Julimand 1898.

2.

De olle Grungverfafung mif de
ollen Lieders.
e
Wat de Litd in'n Grungtlub mafen
un wat hei bediiden deibt.
Sn Grungtlub ward grungt, japen un  plattdiitjd)
fnact.

1. De Grungers grungen as de Fafelfwin.

2. De Grungers grungen iimmer to Gehlsdiry.

3. Weder Grvunger nicdh) plattdiitid) fnacdt, de fall gany
un gor utjupen.

4. De Grungers jupen to meijt gang un gov ut.
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Bon de Grungfarben, dat Grunjwappen
un den'n groten Gruniinac.

1. De Guunzfarben fiind rod un brun.

Nod fimd de Fierflammen, wo unf’ Grunz-
vavbder in fitten deiht, un unf’ Grungvadder i be
Ditwel.  Doviim ol unf’ Haut fitvig rod fin, dat
ficf amj’” Vadder dordwer higen mag.

Brun i3 ve Gehlsdorper Jir, de uni’ Grung-
mudder i3, jo lang’ a8 Vagel fliigt un Jud be-
oriigt, o lang’ a8 de Katten jdhriegen bi de Nacht
und de [itten Dierns Kinmer friegen von de groten
Sungens.  Brun fall unf’ Band fin, brun als unf’
ol  Mubding un brun a3 dat Bier, wat wi
jupen dauhn.

2. Dasg Grungwappen i in twei Flig dwas dovd)-
beelt. Dat ferfte Flag i8 rod; bdov fiihit du den Diiwel
in bamgen up dat Gn'n von finen Start, in de vedhte
Hand Dden Kuafen, in be linfe een grotes Glas Bier.
Dat tweite Flag 18 brun; in liggt lang un ful 'ne grote
©ig, de maft dat Mul up, as wemn fe grunzen wull.
Rund dim fteiht dbe grote Grunzjnac.

3. De grote Grunginad i8 to glife Tid be Sprud
von de regievende Gycelleny. Hei heit:

#Allens iinboor, nur feelig”
un wat Ddat eigentlich) bebiiben Deiht, bat weit Feen
Neinjch.
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MWat dat for Grungers geben deiht.

Ju'n @11[11‘)’“115 giwt dat cen Eycellens, eenen Ower-
grunger, eenen umtelqumon und eenen groten Stiert- un
Quafendiiwel; uterdem giwt Ddat dwer nod) vel mibhr
Grungers.

1. De Grceelleny i3 de hibeljt @umau Hei 18
een gang bannigen Rivl, dregt dree Bitnner, hett dat lepte
Wurd in alle Grungfafen wun fann fiilwit den Owergrunzer
to Waber vieden, wenn be fict dat gefallen laten will.

2. De Owergrunger i8 de Priifident von bden
Kb, fitt vorm aw’t Guwn wn hett den Gang von Dde
Gittungen to Dbeftimmen.  Wenn hei fegt: Hollt Neul!
penn mibt jiihoft de Gyeelleny dat Mul Hollen. Ja, Hei
is'n gewaItxqen Neann !

3. @e Unnevgrunger fitt an’'t anner Enn von
ben Difh un i¢ jo'me Ort von Viceprijident, as bdat
up latinfd) Geit. $Hei feggt bi Anfang von de Sithung
ben ,Beiligen Spruch” un, wenn nige Grungers upnahmen
waven, dat ,guote Wurd", wenn Lattenfrip jchadyten deiht.

4, De grote Stiert- un Knafenditwel to fin,
bat’s m Qbhrenamt. Dat Grungen mbt hei bannig ver-
jtahn un nah de Sittung fall hei de befapenjte fin. Gaud
ig't, wenn Gei bigabt wn 'm Deten trallig is. Owers
grumger, mergrumger un {uafendiiel dregen twe Biin-
ners ; mit de Gycelleny tofamen heiten fe de ,litte Rlub".

5. De liitte KIub giwt de annern Grungers eh'n
Gprudh) un Namen; de annern Grungers hebben man
een Band.
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6. Weder Grumger wardn will, de mbt de Grunzers
ierftens wifenr, wat Hei fupen famn. Hett et dat dahn
un fimd all inverftafm, dat Gei upnahmen waren fall,
bennt mit fei fif up eenen Staul fetten un den Novs
jtramm mafen, Ddatt em bde Lattenfrip bdiihtig fdhachten
fam.  Wildefp wift em de Tnmergrunger Knafendiiwel
un Swin un jeggt:

LRif Db den Ditwel an, fif an dat Swin,

Bier jajt Du drinfen, Kirl, Bier un Brannwin!"

A de Anmern Hwerjten fingen lubdhals:

+Bewohr ung Gott fir Koderis,

Fbr Liiderip un Lattenfrip 1"
benn fett’t em de Owergrunzer de Miih’ up un de Knafen-
bitwel bind’t em bdat Bamd iim. Nu 18 de Grunger
farig un friggt finen Namen un Spud). Wi willn
fojfen, bat Hei den Klub Jhr matt.

IV.

Bon de feilig Grunglad, dat Ladentwvurd,
pe QJhrventeifens un anmer Beftimmungen.

1. De Grunzlad is en olfen Tobacdsfajten wun jall
jeden Grunger heilig fin.  Wenn hei e to Geficht triggt,
benm fall hei de Auvm in De Kuily verfdyviinfen un mne
beipe Jevereny mafen. Jn liggt de Grungbiivel, be
Quafen wn diff’ Berfatung. Up ftahn de beiden Pingjt-
marftsfivin,  Hurrah, Hiit's Pingjten!

9. Vertellt eener 'ne Gefchicht, be fihr ligenhaft 18,
denn fragt em de Owevgrunger, b Bei woll Ladenwurd
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gewen wull. Seggt fei: Ja! un nabjten 18 't all nid
woljr, Demn grunzt hei dretmal gamy ut un Heit for ne
halw Stun'n Ldgengrunger.

3. (frenteifen friegen de, de’t wirt fiind; dat giwt
vier §hrenteifen, dat irjt 18 de liitte fuafenuvbden,
penn'n friegen gaubde Siipers, be tweit i de grot Knaten-
urben, demn'n friegen bannige Siipers, dat briidd’ i8
pe Urden von’t befrdnzte Swin, denn'n friggt een
bannigen Sitper, for'n Poor gaude Grumglicder, de e
maft Hett. Dat midtigit Jhrenteifen dwerjten 8 bdat
grote Grunjtriiz mit Swin, Dilwel, Stiert, Knaten
un Qrvang Wede denn'n friggt, de fann jick gratulieven,
Denn bovmit ward hei furts Jhrengrumger.  Vir't meift
fallen em man blot Eycellenzen hHebben.

4. wer de Ort un Wif’, woans dat Grunzvieben
maft ward, dwer de Grunzlieder wn Grumgindt jall bdijf’
Perfatung nix beftimmen, Ddenn dat ieiten de Grunzers
alfein un wotau upjchrieben, wat jedeveen bi jede Sittung
hiivt un fiiht! Sdriwergefellen fiind wie nich, wi fitnd
Grungers un dovmit Punttum.

d

Dat Griinnerlied,
(To jingen nah e Melodie: Wier eend een Bur an’n Weferftrand.)

Nu jiind wie Grungers alltojamen widiwidiwitihambum
An difjen Difch to Hiimpel famen widbiwidiwitfchambum,
Zo fingen von ben Grungevie widiwidinwitjd)-Juchheivafja!
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1n of to fupen ut dorbi widbiwidiwitjchambum!
Gup ut! Sup ut! de Grungers fiind nidh) wid von hier,
Gup ut! Sup ut!.de Grungers jiind nich wid !

Wat i8 dat hiit for'n jhonen Dag,
Wat i8 dat Hier for'n gaudes Flag;
De Hewen lacht, de Nan de fchient
Un Owergrunger Sihming grient! Sup ut 2.

Unj’ Owergrunger i een Neann,
Denn nehm di man to Bifpill an,
De blagen Sdyiens verfiipt hei all
Mn 18 total in AS un Lralll Sup ut .

Wit voden Voort un roden Hoor,
Gitt uny’ oll litt Exlenging dov;
1n fan he Reden Yollen nich
Bejiippt Hei fid gang mitrderlich! Sup ut 2.

Noch een fon'n Kixl i8 mang ung mang,
Bi denu'n adt all mennig Bant:
Paul Gvert maft hei fett und rif,
Un fiippt un denft: ,mi i8 dat glif!" Sup ut 2.

Dat find de Griinners von den Klub:
St annern dwerjten: Sup, fup!
Grungmaler, Grungdier un Grungjwin,
Grunzt jud) dat Biev 't Liw Herin! Sup ut 2.

Un jingt und grunst mit: Baf, baf, bat!
Dat 18, glowt mi, teen lichten Snad!
Un fupt un guilt wn fdriet , Martiie,
Bring furts mi wedder een Glag Bier!" Sup ut .
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Dat Gephlsdorper Lied.
(Nah de Melodie: ,Dat Johr i5 gaud” to fingen.)

To Gehlsdirp, dov hett hiit be Ditwel fin Wefern,
Dor ward de Digabteften Minjdhen bi guifen:
Rod Giingt em de Tung wut — fin Ndj i85 gang fwart,
Un Hei dangt up dat acdhterite Eun’ von fin'n Staxt!

To Gehlsdirp, dov i8 dat Hiit fmurig un tallig,
De Mallen wardn Elauf, wnd de Klaufen wardn mallig!
Up $Heftangel biten hiit Witing as Boors,
Un de Swin Hebben all Hiit en griiun-gelen Nioors!

Up Gehlsdiry Hiimmt fadjting en Boot antofithrn,
Su fitten be Grungers, Grungengel deiht ftitven;
An de Fihubuilgg, dor Hilt dat, dor ftiggt dat an Land,
%Robe Wi up den Kopp, fim de Bojt brunes Band.

To Gehlsdirp, dor lopen in Goorven un Stvaten
Perfeffers un Dofters un Rechtsfandivaten;
RNu fetten fe dal ficf un fupen ag dull:
S 'ne Stunw'n fiind fe all as ne Pudelmith vull.

Un mit i€ mal eens in dat Hollfiter fmoven,
Denn vitt mi de Ditwel an Uhren wn Hooven,
Denn givwt nix to drinfen — hiit giwwt dat nod) wat,
Driim maft jud) dat Butfell nod) diidhtig mal naft!

[upftahn !]

Ol Gehlsdirp fall et in de ewigften Tiden
For Gurungers ehr Harbarg un Heimat bebdiiden!
Ol Gehlsdiry fall leben! Martiiy, jhent ung in!
Nu jupt ganz un goor ut un grungt ag en Swin!
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Dat Lied von den liitten Diitvel.

(Gen Hodybiitfe) Gedicht nah de Melodie: , 8 fteht ein Wirthshaus
an der Lahn” to fingen.)

Bon Hamburg fam nad) Rojtod her
PBor einem Jahr fo ungefihr
Gin ftattlicher Gejelle,

Mit Titustopj und Pincenes:
Herr Doftor . . . . nelle!

Wo man ficdh freut, da lacht er mit,
Weil Stuhlgang gut und Appetit;
Das Bier vertilgt ev fchnelle,

Und mit ‘nem Jammer jof man nie
Heren Doftor X X X

S Warnemiinde ijt's famos,

Da fdwimmt man mit ner Badehof’!
Do) in der Babegelle,

Da fteht in naturalibus

$Herr Doftor X X X

Bum fleinen Jafob Levy fpridyt:
,Den groffen Herrn da drgre nicht !
,Sonjt faft dich bei dev Pelle
,nd giebt div ebbes hinten auf,
WHeer Doftor X X X"

Su feiner Jugend wav ev jart,
Dod) Heut ift er von andrer At!
Den Teufel in der Hille
Wiirgt mit des Armes Mustelfraft
perr Doftor X X X



Wasg rveitet dort am Hovizont?
Der AnblicE jcheint mir ungewohnt!
Hod) ob bes Gaules Felle
$Hebt trinmphievend fich der Avjdh
Bom Doftor X X X

Gogar im Grungtlub ijt ev drin,
Den |, litten Ditwel" nennt man thn;
Mit pliticherndem Gefille
Jagt durd) die Gurgel i) das Biex
Qe Doliod 3 X%

Nod) geftern war exr Referendar,
Heut’ ift er ein Afjefjor gar!

Run wihlt wohl auj der Stelle
Die freie Stadt jum Senateur
S DUHDT X

Iv.

Dat Kridorlied,
(§n de fitlw Wif’, of up Hhodhdiitdh.)
©s giebt der Tlbel mandjerlei
Zob, Brand und NMord und Hurevei —
Sie thun jum Elend fiithren,
Dody threr feing ift halb fo fchlimm,
Als wie dag Banfrottieven.
Profefjor XXX fieht man gehn,
Sn fein Qollegium bald nady zehn;
Tief taudht man ein die Feder,
Denn ev dociert KRonfursproze
$Herab von dem RKatheder.
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»Den Gandmann”, fpricdt er, meine Heren,
,@eh'n feine Gliub’'ger gav nidht gern!
,Denn fommt die Jahlungsitunbde,
,Slugs Jdwingt er auf den Lowen fidh,
,Gr it ein fauler Kuube!

&8 driidt fein Haupt ein griiner Hut,
2 Dag ijt fein allerleptes Gut!

,Gr it nidt wie auj Rofen,
,Da Kreditor thm alles nahm,
.©ogar die — Babehofen!

LAls fompetent in diefem Fady
2 Bergleidhen Sie Kofaf und Wad),
,Sodann dag Bud) von Wiichter,

JUnd endlid) die Monographie
,Bon miv, die ijt nidt jchlechter!”

o lehrt der Mann der Wifjenjdaft,
Wie der Kridar wird abgeftraft;

Wir fonnen profitieven,
Denn, ad)! wie lange dauert’s noch!
Dann miiffen wiv cediven!

Gehit du die Blutjtvaf’ mur entlang,
®leidy Horft du frachen Bant an Bant!
Gie wepen fchon die Miefjer:

SBald find fie mum jum Sdladten gut,
+¢ eher, Defto bejfer!”

©o jpricht der Graf, der Gvert aud
Und Paetjdhing mit dem runden Baud),
Da with div angft und bange,

Da ldufjt dir, was du laufen Fannit:
Sie warten nidyt mehr lange!
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Dat Pingjtmarftslied,

Pel.: So leh demr wohl, du wunberfdhines Gamsgebivg'.

Rlbcing fin Mavieten feggt to Baetfens Fifen:

LS, wi willn Giit Abend up den Pingjtmartt galhn,

Bi den Kaufenbicter fmecdt dat bannig lecer,
Un dat ritt fi€ gaud bi Haberjahn!”
Denn itm be fiute, wunnerjdhine Pingjtentid,

Denn beift de Rojtodfc) Diern de litte Buf nich weib,

Denn iim de fiute, wunnerjdhine Pingjtentid,
Denn deift de Rojtocich Dievn ehr But nidh weih!

Rif, dov gahng tofamen ag de finen Damen,
Witte St fim Liw un gelfavivten Rod;
Mannsliid, de je drapenm, viten’t Mul wiet apen:
S Wat fov jmude Mitens, dunnerjcdod!”

Demt iine 2c.

An den Strand dov unnen giwt gelihrte Hunuen,
Ui Komebdie fpelens grad as in Berlin,
1n de Scheitmamiellen, un de Kavoufjellen,
W mit Minjdhenhand dat Wunnerfwin!
Denn iim 2.

Dumn mit eens jtit Fifen in de Sid Maviefen:
LSif mal an, wat dor bi Mudding Krumveichs fitt!
Datt jitnd gaude Friinnen, de ung givn wat gitnnen,
®liw, de nemen ung hiit Abend mit!"

Denn iim 2.



Se fhav vicdhtig raden, denn fe vit den Braden —
Grungers globen nich mihr an den Abdebor:
SSrewn ung, Sie zu fehen, fah’'n Sie eben gehen!"
So feggt X X X un Grlenz Hans Swoor.
Demnt itm 2.

Up un bal to fleigen matt Mariefen Vevgniugen,
Wenn ficE mit Mufit de Dampftavujjeln dreihn;
Up de Rutjchbahn fithren deiht Fit amiifieven —
Hudh! Wat trectt de Wind ehv mang de Been!
Denn dim 2.

A3 de Marft fo En'n, wull’n je ficd nich tvennen;
,O, wie hewwen woll ne Gitt Hahv Stum nod) Tibd,
Wi willn gahn fpagieren wn und amiifiven,

Wo ung feener Hiivt un feener fiht!"
Denn iim 2.

Su de Bitjchen fliuten Nachtigalln, de fiuten,
Un dat liggt fict weif in't deipe, griune Gras,
Un de Blaumen viifen un de Dierns de — —-
Sa, Dei Leiw, e maft den Minjdhen Spaf!
Denn itnt 2.

L Gute Nacht, v Madchen, geht mun ftill ing Bettchen
Und der fchime Abend fei eudh ja nicht leid:
,Gollt’s aud) Folgen haben, Alles ift begraben
Heute itber’s Jahr um bdiefe Jeit!”
Denn iim 2,
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3.
Daf Gehls0drper Dierns - Lied.

(Nah e Melodie: ,An den Rhein” to fingen.)
. Hiiv tan, mien Sihn, wat it hiit di vevtell:
To Gehlsdirp gew dat ne Dirm,

De har een gewaltiges Hinnerfajtell,

Un Manngliid, de miidht fe to giern!

. o't Wajden un Neihn wasd fe veel to bequem,
Queep ut vir de Reinmaferie,

Wemn dwer de Grunztub nah Gehisvirp Hen Fem
Denu ftamert fe: , Wekfe §... mi?!”

. De Unnevgrunger, de was efhr to Paf,

De Jwergrunger, de uf,

Dat litt Eycellenging matt bannig ehr Spap
Un Lattenfrip ftreef ehr den But!

. Ghren Moors, de jo grot as en Hawerjad iier,
Har de litte KMub approbievt

W Gernand de Hav ehr to grittere Jhr

Den Urden von'n Woors bdediciert!

. Adh, fe wasd fo vergndugt un fo luftig de Dag,
Dunn fem 'ne truvige Tid —

ln e Gegend von't Butfell jiift itnner de Wiag
Wiird dick as ehr adhterjite Sied!

. De Diiwel Het fithojt mit fien iferne Krap

— Zo'n Dofter, was X X X nod) nidh) maft —
Ut dbat & ... gejchive up de Seetang-Matrab
Twee Fafeljwien vuter fich) vaft!



7. ©o geiht't, wenn de Dierns mit de Grunevs willn gabhn,
Dat bringt fe in Clend un Schabd!
De Gefdhicht, de~is wohr und noch it §iihit du ftahn
Twee Swien up de Peilige Lad!

4.
De Grungnovell

von Lattenfrit.

De Verleifung von den groten Doors-Urden
mit Boorsinfignien bdivd Lattenfrigen i een
Teifen von finen pevidnliden Wollwullen. DifY’
Urden ward man Dlot jon'n Ort Litd gewen, de alle Gegen-
jhaften von gaude Grumgers i fid vereinigen dauhn.
Se mbten i m Grezp bieviehelich fim, un de Grung
intvefjen up bat Deft wohrnahmen Hewen. A8 bifonderes
Grfordernis ward upftellt, dat de ioors von jeden
Urbens-Randidaten approbiert fin mit.

Jiwer Diffen Pumtt fall de litte Klub NRats plegen.

)
De anner Grungnovell
von Befa dben hoorigen.
£
Beja fien Vovred.

$Holl dat Mul und Hite mi an:
St biin Befa, de Hoorige Grungdiiwel — pat Hill=
fiter is mien Quavtier.
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Wenn't  diichtig wavm 18, denn grung it — Ddat
Grungen 18 mien Vergniugen!

De Grunztlub i8 a8 de heilig Boom to Gehlsdivp:

To Winterstied i8 ei folt und fahl — fien Telgen
fiind brig a8 mien Grofmudding ehr Befjen.

Up Pingften dwer griunt hei up, friegt nigen Sajt
un nige Bliabders! ;

Nige Bldaders fiind wuijen to Pingjtentied — Hollt
pat Mul und Giirt mi an!

s

Bon Lattenfeiten, de grote Grunzverwarnung un
den heiligen Sprud).
Dat Sdhachten deiht Dde Minjchheit gaud — von't
Shadhten warben Swinegels nich flichter;
De Grumgtlub dwerjten  trect veel Frdmd mnah
NRojtot, wiel dat jo veel Swinegel8 door mang fiind!
Rattenfrity, de het den Schacht — fhachten fall et
mit Bebacht.
Sdadhten jall Het Dbedadhtiam — fien, nich as en
grabes Fajelfwin.
Up den Moors fall dangen de Shadht mit Plafier
ag be gFinger up't Clavier!
Und fall Lattenfrip in den [itten Kb fitten un
twee Biinners driigen in Gwigteit.
Wenn nige Grungers upnahmen fiind denn bigt
Lattenfrity fienen Schacht grabd, frett Kestdjt un jeggt aljo:
31, be diwt fied up Grungernamen,
Gallt bi't Supen nich exlahmen,
allt fupen, grungen, plattdiitich fnacken,
Un jud) dat Qiw full Kestdjt packen!
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Weder dwer mit flichten Willen
Up’t genaujte dit nid) deiht exfiillen,
Dewn fall verfulen fien Lewer un Lung,
Yerdridgen of in dat Mul de Tung!

De fall ewig berowet fien
Pon Grungdinwel, Stievt, Knaten und Swien,
Den'n fall bi't Supen de Pujt vergahn
Und nimmermehr jall em de ... .. ftabhu!

De Grumgers, wenn fe dit hiiven, ward grdfig to
Maud; denn fchitvven fe it und grumgen.
Dit 18 de grote Grumzverwarnung.
De heilige Sprud) dwer ward von den {innergrumzer
to Anfang von de Sittung feggt un Deit alfo:
De Segenbuct Het Hitn — en Kind friegt de Diern,
Griiun 18 dat Grag — Feddern het de Klas,
$Hoor fet de Stiert — X X X 18 geliehut,
Dat Bier 18 gaud — rod 18 ung Haut,
s Band i8 brun — hiit Abend wardn wi alltojamen duhn!

So fallt jien! feggt Befa de foorig.

11E

Von de KNestdjt, Beja'n fien Anjichts=Pojtfort un De
Gritnners=Crlengen.
Go jegy if, Beja de hHoovig:
1. Mit de Kes-Jachten fiimmt de Holfandifd) Kes —
foftig mot Hei fien un jhinfen.
Restijt fret de Grunggrofmeijter — Qorl Restdit jall
hei Deiten.
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‘Restift ijt Grung-Cten un Sup- Freten — Kestojt
liggt in de Grunzlad!

2. Jt hev den'n RMub ne Pojtfort jdhreben — up de
RQort 18 mien Podegraphie,
$eilig fall fe be Grungers fien, in de Grunzlad
fall fe liggen,
Und weffer in den litten RIub upnahmen ward, den'n
ward de Qovt wieft un Hei mit fei fiifjen.

3. Dei Griinners von den Klub fiind Fhren wievt —
Cylengen fallen fei fHeiten.

DOree Binners fallen fei drdgen alltohup — Dden'n
Ditwel fien vechten Vetter dwer dreggt
bier Binners.

Bor ewig hHebben fei Sitt un Stimm in den litten
Kb — lat juch von fe Deliehren, Grungers!

De Gritnners Exlengen jiind diffe:

Den Diiwel {ien vechten Vetter.
De Grunggrofmeifter Kovl Kestijt.
De gang ol Jhrengrunger.

De Grungeaptain — Lattenfri.
De Diernjtefer — Jhrengrunger.

IV

Bon den Grunjeaptain fien Mwermadi,

Un Beja fet up den Hollenthron un fop gang un
goor ut, denn be Hitt was bannig grot; un hei nehm fien
Start in de Hand, fidelt dovmit up den Buf von fien
Gropmubdding und fjiing dovtau:
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, D¢ Grunjcaptain Het ne Yoot fif but — wort juch,
flichte Grunzers!
et nimmt jud) an Burd un jmitt juch in'n Rum, atfevat
as finen Rliverfad.
Pei friizt de Warnow up un dal, dat jud) dat Waber
pardang in de Biiven [opt,
et fann judh to Waber vieden ad en Sabdelpierd, hei
fann jud) to Pohl fcheiten laten as ne Pogg.
Liitt Kuhlboorshund frett juch den'n Rok up, viv de
Weft ward of woll jorgt warden
Und wenn ji nah Wavmiinn tamt, fift de Welt judh
an as en Dubeljact!
Woort jud, {lichte Grunzevs!”
Go gublt Beja in dat Holfiier un de Buf von fien
Grofmudding matt de Mufif dovtau.

Ve
Den Grungeaptain jien Tobadslied,
Grunzeaptain fet wildef in de Safuntala; un ag Hei
pen'n Ditwel fie Grilen vernehm, dumn ftoppt hei fif ne

Piep un fiing of wn de Wind fpelt dovtaw up de Wanten
ag up ne Hulboye.

Den Grungeaptain fien Tobakslied,
(Mel.: Unje Hauptmann, de i85 gaud 2c.)

$Holl dat Mul un hiiv mi an — fmit Tobad, jmit Tobad,
Grungeaptain dat 18 en Mann, grungt un jmbtt Tobad,
Smitt Tobad ut forte Piepen,
Smitt Tobad bt Wiwer - Griepen.
Sumbeidi un Jumpeida, fmoft Tobad Judheirafja,
SQumbeidt un Jumbeida, grungt und jmdtt Tobact!
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A3 en Bagel flitggt be Voot — jmit Tobac, jmdt Tobadk,
Jiim den Kliiver, (08 de Schoot! gruny un jmot Tobad,
Steiht dat Kelfwin of vull Waver,

Qat em mit de Pumyp to Ader!
Jumbeidi 2c.

Wetfe mit mi fegeln will — fmdt Tobad, jmdt Tobad,
Holl de Avm un Been vedht ftill, grumg un jmdt Tobad,
Gitnjten fann if em nid) bruten,

Mot em in den Num verjtuten!
Jumbeidi 2.

Badder X X X 18 nid) jul — jmot Tobad, jmdt Toback,
Stedt de Jiehgarr i dat Niul, grungt un jmift Tobadk,
Lickt fe ujt mal an von Daben,

Nahjten dampt hei ad en Aben!
Sumbeidi 2.

Gang gefihelich jitht dat ut — jmof Tobad, jmdt Tobad,
Segel it bi Stormwind tut —. grung un jmot Tobad,
X X X was dat dwerlegen,

De et nang von't Wabder fregen!
Jumbeidi 2c.

Bi diffen Gejang ret Grunzvadding NMul un Nes
up; as’t dwer to En'n was, dbunn higt Hei fif, dat em
be Buf bewern ded un driinf nod) eens gang un gov ut.

Dit 18 Bejan fien Grungnovell.



De Grungnovell

von Grunzjud-Lattenfris.
Bon de Grunzviifers un von de Profefchon, de de graute
Gtievt= un Kuafendiiel Het.

Si Rirls un Swinegels, di ji ag Grungritters hievher
to ben Qb famen fied, BHiivt tau, wat de Lattenfrih-
Grungjud’ jud) to feggen Det:

De ,liitte KRb" Het juch) Hievher inladen, dat is ne
graute §hv’ fov jucd). i fallt mw dwer nih an den
Difdh fitten as Pagodben un Pappjtewels! Supen fallt
it un plattdiitfc fnaden! Supen jallt ji, dat jud) de
Tung bet an den Nabel hingt un dat Biev jud) piplints
wedbder ut dat MWiul Hevuterloppt! Supen un  grumgen
fallt ji, dovmit ji oof wat warben fiinmt! Wetfe nid)
fupen, grunzen un plattdiitjc) fnacten fann, de bliw lewer
to Hus, faf fit Thee un frup fien Grofmudding unner
ben Nock; ut em ward dod) feen ovn’lichen Grumger, den
unj’  lew’  Grofvadding dwer fienen Ddiden Dioors
jtvaten mag!

Qieft juch dov den grauten Stiert- un Knafendiiwel
a, de bor wnmen vir den Difdh fitt un to juc) Elaut
jnact. MNehmt em juc) ton Bifpill! Dibvdh fien orn’liches
Supen het de Swinegel — dat i8 hei wikttlich! — de
v’ erlangt, to den ,litten ®Tub” to gehitven un dat i8
een gewaltige Jhr'!  Kann Hei dod) von dov ut feihen,
wie un woans unf’ lew’ Grungvadding dat graute Hilljiier
mit jien ijerne Kuvapen tofamenvadt un mit fien graute
Pujtruhr wedder anpujt! Un wiel hei nu to den ,Liitten
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Rub" gehiivt, fallt ji fienen Wird3 laufdhen, as wenn
jt mit den Grunzcaptain up de Warnow fegelt, wo feen
Wind geiht, un up ne fige Brif’ Tuert! Un bde graute
Gtiert: und Knatendiiwel ward juch) vertellen, wat dat
mit den Qb i8; ward jud) vertellen vou bde Griinners
un de annern ihrenwierten Swinegels, de to den Grung-
flub gehiiven!

Hiiet em jadyting to, vevgdt’ dwer bovbi nich dat
Gupen un Grungen.  Grungt gany un goor ut, dovmit
ji mal gaude Grumgers ward un de ,liitte KRub" jud
pen Moors approbieven fann.

s

Pon den Alliance - Verdrag mif Oen
Staifer von Wiibow.

De RKaifer Jobjt Huppupp de Fifhunnevtfifuniditigit
i3 fo Difig nih, as Gei utfiiht; Gei Het mit dben Klub
eent groten Staatsverdrag afflaten. Diffe Verdrag 18 ut-
favigt up plattdiiti) wnd franzdjh un Heit alfo

Gehlsdorp un Biibow to Fajtnadten.

Sien  faiferlidhe  Hobeit Son  Altesse royale
ve Grzherzog von Kalfutta, | Varchidue de Calcutta,
NMartgraf von Suervivien, Af- | marquis de Vinaigre, en-
gejanbdter von de Biigow'jdh) | voyé plénipo-tentiaire de
MNajejtit. la " part de Sa Majesté
le chalif - empereur de
Biitzow.




Sien Gyeelleny den Diiwel
fien rechten Vedber, von de
Geplsdirper Grumzers ehr
Siebd.

$Hebben  wollbedachtjam
bijfen  Alliance - Kuntvaft
twifhen  Biigow wn den
Grungflub  dwerleggt  un
ajflaten:

Net, I. Grungers jallen
fif to Biiow iim ne Stellung
bi Hof bimdubhn.

Avt, II. De Kaifer von
Biigow mdt Gvunger fien;
gaud if’t, yenn fei den Litten
Kb taubiit.

Avt, IIL. 1Urdens von
Biigow gellen bi de Grungers;
to Biigow warden Grunger-
Jfrenteifens anleggt.

De Kaifer von  Biipow
ward nich) rut jmeten, wenn
fei mit Purpur un Kron
tau de Grunzfithmgen Himmt;
bi n guoten Hofdag fall

29

Son excellence, le cousin
germain du diable, de la
part des Gronssiers de
Gehlsdorf.

Ont stipulé et ratifié
le ci-dessous nommé traité
d’alliance entre 1’empire
de Biitzow et le Grunz-
klub:

Art. I. Les Gronssiers
seront tenus de rechercher
la Grice d'une charge de
la cour impériale.

Art. II. Sa Majesté le
chalif-empereur sera élu
désormais du nombre des
Gronssiers; on cherchera

Son illustre  personne
parmis les trés honno-
rables personnages du

Hlittte Klub.

Art. III. Les Ordres
du Chalifat-Empire et du
Grunzklub seront portés
et respectés mutuellement
dans les deux états.

Sa Majesté le Chalif-
Empereur aura le droit
d’assister au ,Sittungen®
en pourpre et couronne;



bovitm de Pritfibent von den
Rlub faiferliche Jhr Hebben.

et IV. Wetfe Swinegel
ven Raifer von Biigow wat
will, den fall Lattenfrip in
pen Klub jchachten, bdat bei
nid) mihy fitten fann; wette
ben RMub to Liw will, de
maft to Biigow mit Dden
Sdarpridhter Betanntjdaft.

MArt, V. So fall’t for alle
Gwigfeit fien. Doritm hebben
be Deiden Afgefandten ehr

Namen  un  Siegel  fier
tinnerjett.
Kalfutta. Ditwel-
Cyrcellen.
(L% 8.) B S
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réciproquement ont re-
cevra le président du
Klub aux journées de

cour avec des honneurs
impériales.

Art. IV. Quiconque osera
faire main basse sur Sa
Majesté sera fouetté par
Lattenfritz au degrés de
ne plus pouvoir s’asseoir;
quiconque voudra ébranler
le Klub sera décapité par
Pexécuteur des hautes
oeuvres de Biitzow.

Art. V. Le présent
traité est conclut pour
toutes éternités. Kn foi
de quoi les plénipoten-
tiaires respectifs 1'ont
signé et y ont apposé le
cachet de leurs armes.

Caleutta. Excellence-
Diable.

(L)

Sl6bbery - oIl
von finnergrunger Radenpuper.
Wenn it de Gejcyicht, de if hier vertellen will, Liip’
vertell’, de feen Grungers fiind, fiinn if woll den Nors
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full friegen — Dat Geit, wenn if mi dat gefallen [aten
baup, denn woans falln of Liid, de feenen approbievten Nors
febben, wat von amjern Grunzvadding weten! Un de
Gejchicht 8 doch wolhr! —

Na if gah mal jo — wir jo viv toee Wodyen —
to ®ehlsdirp up de Drum Jud fpagieven un hew mi de
Gtewel all gany mett mit ung Grunzmudding — de ja
be ®ehlsbbrper Jrd i8 — anfiillt, un denf jo bi mi nah,
ob Ddat woll nich ne Heilige Pflicht wir, unjern Grung-
vadber, den oflen BVeja, mal uptaufdrdern, in'n Kb to
famen; un wenn nid) fichtbor, fo doch unfichtbor, un wenn it
bidben dovft, of afhn Gejtant. Jt Hew nimlich mal blos
neben Den Ditwel finen leibhaftigen BVedder feten, und de
wbf nich blos flicht, me Dat AS ftinf nah Swefel, as
wenn e Pajtuven - Tobad allein mit 100 Stritholthiifjen
in de Gaftjtuw’ fitt. As it jo nahdent’, wie dig Jn-
labung woll am bejten antobringen wiv, jol if mit eenmal
parbang up de Nis un lig mit minen gangen Liw dwas
up Grunzmudding — de ja de Gehlsdirper Jnd is. Dov lig it
mt, Dat Piul jull von Grungmubdding, dat Tiig full von Grung-
mudding, allens full von Grumgmudding. Un as it upjtahn
will, mart if, dat ol Grungmudding mi fajtholt, wil e mi
wat to feggen Hab. Jt bring mu min Anliggen vir, un
Grungmudding giwt mi den gauben Rat mit up den
Weg: Gaud grungen, denn wat de Saf woll all nid
joheif gahn! Jf lat mi dat nich tweimal jeggen und mat
mi ut de fote Tmavrmung o8, — for fine Hevven twirt
gewify niy wejt! — un fang an to gumgen. llmmer
grad’ ut, bet up eemmal min Ogen von enen gFiierjdyien
blennt warben, dat if jHll jtah un nichy wet, ob dat de



Grungfijdhmeijter mit fin DMorsluf-Pavian-Ogen 18, oder
fiinjt wat. Na if wiitd nu dod) bald an den Pajturen-
tobad fjin Gigenjdhaften ervinmert — ndmlid) dbrch den
infamen Geftanf, — wn wiift, dat mi ol Grungvadding
mit fin Fiierogen anglopte. Jt jatte furtjt in de Knee —
min Stimm wir gang e, a8 Grungjud fin, wenn He
Geidlip fpelt hitt, — un bridht jdhiichtern min Jnladung
an.  Dov fim if dwerjt gt an: Jt freég enen gFiter-
jtrahl int Geficdht — as wenn it mit Pajturentobat fpref,
un he jteckt mi unner de Schnut ne Strifhvlterbiify an —
un biivte fo ut de Fivn: Min Jung! Spieg Di reigen
ut. 3t feh all, wo Du Her fiimmit. Din Mul i8 ja
nod) gang full von Grungmudding. Dat i8 ja all fihr
gaud! Ower, wenn Du mi beguitfen wifit, mbft Du een
Wurt fegen, ahn dat it nie mihr erfdjeinen ward, un dat
Wurt feit: , KI0ber-Goll/.  Dorbi fohut hei mi mit
finen Fiterblip in de NiS un in de Biiy, dat it mi irft
nah ' poor Stunden gang alleen up de Fihr wedder-
find’! —

Na Grungers, de Gefdhicht few 1if juh nidh to'n
Gpafy vertellt. Ji jallt Jucdh) dornah vichten! Wi wie
unjernt olfen Grungvadder mit dit Wurt begriifen jallen,
jo fall furtan jeder Grunger den andern Grunger mit dat
heilige Wurt , KIGO0er-Goll” gauden Dag feggen. Dat
fall be Grunzgruf jin bit in de ewigiten Tiden.

Carl Bolbt'jde Hof=Budbruderei in Roftod.
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To Gehlsdorp, dov hel
Dor ward de bigabtejten
Nod hingt em de Tung
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fin'n Start!
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brunes Banp.
un Straten

C onten;

oelmitty ull.

Cpr fmoven,

Hooren,
it dat nod) wat,
tig mal natt!

tent Tiden
t Dediiden!
T benf uns in!
a8 en Sin!




	De Verfatung von den Grunzklub
	[title_page]
	1. Ein Vermächtnis an den Grunzklub.
	2. De olle Grunzverfatung mit de ollen Lieders
	3. Dat Gehlsdörper Dierns-Lied.
	4. De Grunznovell
	5. De anner Grunznovell
	6. De Grunznovell
	7. Von den Alliance-Verdrag mit den Kaiser von Bützow.
	8. Klöbberr-Göll
	[colour_checker]


